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Wien bleibt Wien - da kam Stimmung auf 
Fünf Jahre sind vergangen seit mehrstimmig und im Kanon wur 
dem letzien weltlichen Konzert 
des Cäcilienvereins Schötz. Am 

Samstag war es 
wieder soweit. Der Cäcilienverein 

und der Jugendchor boten dem 
zahireichen Publikum viel Ab-
wechslung und gute Unterhal-
tung. Herausragend im dritten 
Konzertteil war der Tenor Franz 
Schnider, der mit viel «Wiener 
Schmäh» das Publikum begej-
sterte. 

vergangenen 

Se. Die weltlichen Konzerte des Cä-
cilenvereins Schötz sind selten. 
Nicht nur für das Publikum, son 
dern auch für die Sängerinnen und 
Sänger. Fünf Jahre sind nämlich 
vergangen seit der Chor das letzte 
Mal von der Kirche in den Saal des 
Gasthauses St. Mauritz zügelte. 
Aber nicht nur für das Publikum ist 
ein solcher Auftritt etwas besonde-
res, sondern auch für die Mitglieder. 
So hat für viele, besonders der Sän 

Weltliches Konzert des Cäcilienvereins Schötz begeisterte 

Im zweiten Konzertteil nahm 
dann der Jugendchor die Zuhore-
rinnen und Zuhörer auf eine musi-
kalische Weltreise mit. Binstimmig, 

den unter anderen Lieder aus oder 
über Australien, Grönland, England 
und Amerika vorgetragen. Das Pu 
blikum hatte dabei seine Freude am 
unbeschweren und guten Auftritt 
der jungen Sängerinnen und Sän 
ger. 

Vor einem Jahr unternahm der 
Cäcilienvercin Schölz eine Reise 
nach Wien. Wohl darum war der 
dritte Konzertabschnitt mit <Wien, 
Wien, nur Du allein...» überschrie 
ben. Angefangen mit Johann 
Schranmmels «Wien bleibt Wien» bis 
zum «Im Feuerstrom der Reben» 
aus der «Fledermaus» von Johann 
Strauss wurden vielen bekannte 
Melodien aus und von Östorrcichs 
Hauptstadt vorgetragen. Dazu wan 
delte man die Bühne in ein Wiencr 
café um, trugen die Sängerinnen 
und Sänger die passenden Kleider 
und wurden Dias von Otto Keiser 
gezeigt. 

Herausragend in diesem Konzert Terinnen, die Konzertvorberesme Bern. der mit seinen wirbligen 
teil war der Tenor Franz Schnider 

bereits am Vormittag mit dem 
zur choreigenen Coiffeuse begon-
nen. Denn das Konzert sollte auch in 
diesem Jahr etwas besonderes sein. 

«Zum Lobe der Musik» war der 
erste Konzertteil überschrieben. 
Der Cäcilienverein unter der Lei-
tung von Vinzenz Erni wurde dabei 
in einigen Liedern vom Jugendchor 
unterstützt. Im Programm war da-
bei das vor 300 Jahren komponierte 
«Die Macht der Musik» genau so 
vertreten wie das vom Jugendchor 
mit der Dirigentin Käthi Estermann 
alleine vorgetragene moderne «Je 
der kennt Musik - jeder macht Mu-
sik». Priska Wyss führte mit witzi-
gen und informativen Ansagen 
durch diesen Konzertteil, der I r mit 
dem anspruchsvollen «Insalata Ita-
liana» von Richard Genée abge-
schlossen wurde. Danach begrüsste 
Präsident Thomas Wanner in kur-
zen Worten die vielen Konzertbesu-
cherinnen und -besucher und dank-
te allen die zum Gelingen des Kon-
zertes beigetragen haben. 

Auftritten in einem wienerischen Stimmungsvolles Konzert des Cäcilienyereins Schötz. 
Dialekt, der selbst von einem Wie 
ner wohl nicht hätte besser ge: 
bracht werden können, das Publi 
kum begeisterte. Aber auch der Cä 
cilienverein selber zeigte sich von 
einer sehr guten Seite. Die Locker 
heit, die ersten Konzertteil noch 
ein bisschen gefehlt hatte und die 
Freude der Sagerinnen und Sänger 
an ihrem Auftritt, liessen den 
berühmten Funken auf das Publi 
kum überspringen. 

Alice Haug am Klavier, Pia Meier 
und Claudia Lütolf, Violine und Ani 
ta Peter mit dem Akkordeon trugen 
dabei mit ihrer gekonnten und an 
gepassten Begleitung viel zum gu 
ten Gelingen bei. Franz Renggli in 
«In einer kleinen Konditorei» und 
immer wieder Franz Schnider, der 
im «Was kann der Sigismund» auch 
theatralisch einen starken Auftritt 
hatte, brachten eine tolle Stimmung 
in den «Mauritz»-Saal. So wurde 
denn erst nach der zweiten Zugabe 
<leise Servus» gesagt. 
Das Konzert des Cäcilienvereins Schötz wird 
am Mittwoch. 29, Oktober, 20.15 Uhr, im 
«Mauritz»-Saal nochmals aufgeführt. 

Auch der Jugendchor setzte sich sehr gut in Szene. Fotos Franz Setz 
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